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Vorwort

Über dieses Buch

Liebe Hühnerhalterinnen und Hühnerhalter,

die Haltung von Hühnern erfreut sich zunehmender Beliebtheit – sei es im

eigenen Garten, auf dem Bauernhof oder in kleineren landwirtschaftlichen

Betrieben. Mit dieser Freude an den gefiederten Wegbegleitern kommt

auch die Verantwortung für ihre Gesundheit. Immer mehr Halter suchen

dabei nach natürlichen Alternativen und Ergänzungen zur konventionellen

Medizin.

Dieses Buch ist aus meiner langjährigen Erfahrung als Hühnerhalterin und

Kräuterkundler entstanden. Es vereint traditionelles Wissen mit modernen

Erkenntnissen und bietet Ihnen einen umfassenden Einblick in die Welt der

Heilkräuter für Hühner. Dabei war es mir wichtig, sowohl wissenschaftliche

Erkenntnisse als auch praktische Erfahrungen einfließen zu lassen.

Sie finden hier nicht nur eine Sammlung von Heilkräutern und deren

Wirkungen, sondern ein ganzheitliches Konzept zur Gesunderhaltung Ihrer

Hühner. Von der Vorbeugung über die Behandlung häufiger Beschwerden

bis hin zur Anwendung in Notfällen – dieses Buch begleitet Sie durch alle

Aspekte der Kräuterheilkunde für Hühner.

Wichtig ist mir dabei der verantwortungsvolle Umgang mit der

Kräuterheilkunde. Nicht jedes Problem lässt sich mit Heilkräutern lösen, und

manchmal ist der Gang zum Tierarzt unumgänglich. Dieses Buch soll Ihnen

helfen, diese Grenzen zu erkennen und die richtigen Entscheidungen für

Ihre Tiere zu treffen.
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Die Bedeutung der Kräuterheilkunde in der

modernen Hühnerhaltung

Die Anwendung von Heilkräutern in der Hühnerhaltung ist keine

romantische Rückbesinnung auf "die gute alte Zeit", sondern eine

wissenschaftlich fundierte und zukunftsweisende Ergänzung zur modernen

Tierhaltung. In Zeiten zunehmender Resistenzen gegen Antibiotika und

dem Wunsch nach natürlichen Behandlungsmethoden gewinnt die

Kräuterheilkunde wieder stark an Bedeutung.

Warum Heilkräuter in der modernen

Hühnerhaltung?

Präventive Wirkung

Heilkräuter können das Immunsystem der Hühner auf natürliche Weise

stärken. Anders als viele synthetische Präparate wirken sie ganzheitlich

und unterstützen den Organismus in seiner Selbstregulation. Durch

regelmäßige, vorbeugende Gaben bestimmter Kräuter lassen sich viele

gesundheitliche Probleme von vornherein vermeiden.

Resistenzproblematik

Die zunehmende Resistenz von Krankheitserregern gegen Antibiotika ist

eine der größten Herausforderungen in der modernen Tierhaltung.

Heilkräuter bieten hier eine wichtige Alternative:

Sie entwickeln keine Resistenzen

Wirken oft auf mehreren Ebenen gleichzeitig

Haben weniger Nebenwirkungen

Belasten weder die Umwelt noch das Endprodukt Ei
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KAMILLE (ECHTE KAMILLE)

Botanische Beschreibung

Die Echte Kamille ist eine einjährige Pflanze aus der Familie der

Korbblütler, die 15-50 cm hoch wird. Die fein gefiederten Blätter sind

doppelt bis dreifach gefiedert. Von Mai bis September erscheinen die

charakteristischen Blütenköpfchen mit weißen Zungenblüten und gelber,

hochgewölbter Mitte. Unverwechselbar ist der hohle Blütenboden, der die

Echte Kamille von ähnlichen Arten unterscheidet. Die ganze Pflanze

verströmt einen typisch würzig-süßlichen Duft.

Inhaltsstoffe

Die Blüten enthalten:

Ätherische Öle (Chamazulen,

Bisabolol)

Flavonoide

Schleimstoffe

Bitterstoffe

Cumarine

Phenolcarbonsäuren

Mineralstoffe

Hauptwirkungen

Kamille wirkt:

entzündungshemmend

krampflösend

beruhigend

wundheilend

antibakteriell

pilzhemmend

ANWENDUNGSGEBIETE BEI HÜHNERN

Bei Verdauungsproblemen:

Durchfall

Kropfverstopfung

Verdauungsstörungen

Blähungen

Darmentzündungen

Äußerliche Anwendung:

Augenentzündungen

Schnabelverletzungen

Wunde Stellen

Hautentzündungen

Kloakenentzündungen
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DOSIERUNG UND ANWENDUNGSFORMEN

Als Tee:

2 Teelöffel getrocknete Blüten

pro Liter

10 Minuten ziehen lassen

Für innere Anwendung ins

Trinkwasser (1:3)

Für äußere Anwendung

unverdünnt

Zum Spülen/Waschen:

Stärkerer Teeaufguss (doppelte

Menge)

Lauwarm anwenden

Betroffene Stellen vorsichtig

tupfen

2-3 mal täglich

Auf echte Kamille achten (nicht Hundskamille)
Bei äußerer Anwendung auf gute Trocknung achten
Nicht zu heiß anwenden
Bei Durchfall Dosis reduzieren
Nicht mit anderen beruhigenden Kräutern kombinieren

VORSICHTSMASSNAHMEN
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